
In Sehlis erklingen jetzt wieder
alle drei Glocken

Geläut ist nun vollständig / Feierliche Weihe und Konzert
SehliS. Trotz Nieselregens kamen viele
Sehliser und zahlreiche Gäste auf den
Vorplatz der St. Katharinenkirche zum
Dorf- und Kirchweihfest. Alle wollten
am Sonnabend die neue Glocke sehen
und deren feierliche Weihe miterleben.
Zum Auftakt blies der Posaunenchor,
und Pfarrer Gottfried Edelmann sprach
feierlich: „Eine neue Glocke ist hier nach
Sehlis eingeholt worden. So nennt man
den Transport von der Gießerei zur Kir-
che, in der sie später läuten soll. Es ist
etwas ganz Besonderes, wenn in einer
Gemeinde eine neue Glocke im Glo-
ckenstuhl aufgehängt wird.“ Sie trägt
die Inschrift Psalm 102.2: „Herr, höre
mein Gebet.“

Der Pfarrer erwähnte auch, dass der
Impuls aus der Interessengemeinschaft
(IG) Sehlis kam. Ein Mitglied beschloss
zu seinem 50. Geburtstag eine Spenden-
aktion, um die fehlende dritte Bronze-
glocke zu ersetzen. Diese war vor 100
Jahren im Ersten Weltkrieg einge-
schmolzen worden. Der Kirchenvorstand
griff die Idee auf und suchte alte, noch
vorhandene Unterlagen zur Glocke he-
raus. Vier Jahre lang wurden bei Kultur-
veranstaltungen und in Gottesdiensten
Spenden gesammelt. Auch Sponsoren
fanden sich. Am Tag der Glockenweihe
wurden zugunsten der dritten Glocke
fünf Gemälde, die alle von der Mark-
kleeberger Künstlerin Christa Teschner
stammen zur Versteigerung angeboten.

Bauleiter Uwe Scheide schlug mit
dem Klöppel den ersten Ton, bevor die
120 Kilogramm schwere, und an einer
Kette befestigte Glocke per Hand von
Mathias Dettbarn zum Glockenstuhl hi-
naufgezogen wurde. Die Besucher ver-
folgten zwölf Minuten lang gespannt das
Geschehen. Für alle war es eine Erleich-
terung, als die Glocke an dem kleinen
Schallloch ankam und durchpasste. In
der Kirche lief ein Video, in dem das
Gießen der Glocke am 11. Juli in Lauch-
hammer gezeigt wurde. Etwa 20 Sehli-
ser waren dort dabei, als die 1100 Grad
Celsius heiße Bronze in die Form floss.

Ein weiterer Höhepunkt war das Or-
gelkonzert mit Matthias Eisenberg. Er
stellte seine Schuhe neben die Pedale
und brachte die im Jahr 2005 geweihte
Laukhuff-Orgel so zum Klingen, wie es
wohl selten zu hören ist. Einige Stücke
spielte er gemeinsam mit Konzertmeis-
ter Andreas Hartmann, dessen Violinen-
spiel gleichfalls bezauberte. Die Zuhörer
waren begeistert. Für die kleinen Besu-
cher führte die IG-Sehlis, angeleitet von
Karin Hoßfeld und Andrea Schilling vom
Theater „na logo“, Dornröschen auf.

Da in Sehlis die Glocken per Hand
zum Klingen gebracht werden, stiegen
nach dem Märchenspiel Uwe Scheide,
Mathias Dettbarn und Zimmermann Jür-
gen Branz zum Dachstuhl hoch. Dort
läuteten sie zum ersten Mal wieder alle
drei Glocken gemeinsam. Marita Syrbe

Viele Dorfbewohner lassen sich die feierliche Weihe der Glocke und
deren Transport in den Kirchturm nicht entgehen. Fotos: Marita Syrbe

Mathias Dettbarn hockt im Schallloch und
zieht die Glocke in den Kirchturm hinauf.
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VHS startet Kurs für
Hobby-Fotografen

TAuchA. Wer sich für Fotografie interes-
siert und mehr als nur „drauf losknip-
sen“ möchte, dem bietet die Volkshoch-
schule (VHS) Nordsachsen ab 30. Sep-
tember in Taucha einen Einführungskurs
in jenes interessante Hobby an. Wie die
Tauchaer Außenstellen-Leiterin Yvonne
Mühlbach mitteilte, werden dabei die
Grundbegriffe der Fotografie vermittelt
und die wichtigsten Aufnahmetechniken
für Innen und Außen vermittelt. Ebenso
gibt es Erklärungen, wie bei guten und
schlechten Lichtverhältnissen zu belich-
ten ist. Auch auf das bewusste Suchen
des Motivs und dessen richtiges in Sze-
ne setzen werde bei dem Kurs Wert ge-
legt. Komposition, Bildaufbau und „Gol-
dener Schnitt“ sind einige wichtige
Schlagworte der Fotografie. Der Kurs
finde im 14-tägigen Rhythmus statt und
wende sich an Freunde digitaler und
analoger Fotografie gleichermaßen. lvz

Weitere Informationen und Möglichkeitenz
zur Anmeldung gibt es unter Telefon
034298130855.

Broschüre mit Tauchaer Denkmalen
Oberschüler tragen Informationen zusammen / Zweiter Publikation ist in Planung

Von ReinhARd RädleR

TAuchA. Mit einer Bilanz von rund 100
Besuchern beendete der Schlossverein
Taucha am Sonntag den Tag des offenen
Denkmals auf dem Rittergutsschloss.
Nicht nur aus Taucha waren die Gäste
gekommen: Gisela und Andreas Busse
aus Herzberg und auch die Familie Fi-
scher aus Eilenburg waren gezielt dort-
hin gefahren, nachdem sie sich vorher
im Internet und in der Presse informiert
hatten. Erfreulich für den Vereinsvorsit-
zenden Jürgen Ullrich war das beachtli-
che Interesse vieler Besucher für das Rit-
tergutsmuseum. „Ich hatte Gäste, die
über eine Stunde blieben und viele Fra-
gen stellten. Ich habe eigentlich perma-
nent Führungen gemacht“, zeigte sich
Ullrich nach einem anstrengenden Tag
zufrieden. Zum Beginn des Schautages
hatte er zudem am Eingangstor ein „Lu-
therweg-Emblem“ und am Haus sechs
eine Infotafel zu den Mühlsteinen aus

der Steinwegsmühle enthüllt (die LVZ
berichtete).

Der umtriebige Verein nutzte zu-
gleich den offiziellen Anlass dieses Ta-
ges, um eine Broschüre über „Denkma-
le, Erinnerungs- und Gedenkstätten der
Stadt Taucha in Vergangenheit und Ge-
genwart“ an die Öffentlichkeit zu über-
geben. Auch Taucha habe eine reiche
Denkmalkultur, so Ullrich im Geleitwort
der Broschüre, „die im Alltag häufig
übersehen“ werde und „die bei der Be-
völkerung oft unbekannt“ ist. Dieses
stadtgeschichtliche Nachschlagewerk,
wie es Ullrich bezeichnete, ist in einem
Projekt des Neigungskurses Geschichte
der Oberschule der Parthestadt im Schul-
jahr 2013/2014 entstanden. In Zusam-
menarbeit mit dem Förderverein Schloss
Taucha haben 16 junge Forscher in Tau-
cha und den Ortsteilen insgesamt 27
Stätten der Erinnerung aufgesucht –
manche regelrecht aufgespürt –, ihre ge-
schichtlichenZusammenhänge erforscht,

fotografiert und die Ergebnisse doku-
mentiert. 15 Objekte davon sind im ak-
tuellen Heft zu finden. Ein zweiter Teil
mit den restlichen zwölf, vor allem aus

den Ortsteilen sowie auch Denkmale,
die aus diversen Gründen nicht mehr
existieren, soll im Jahr 2015 folgen.

„Viele der Schüler haben sich, natür-
lich mit unterschiedlich anhaltender Be-
geisterung, im Kurs zum ersten Mal
ernsthaft mit der Geschichte Tauchas be-
fasst“, schilderte Geschichtslehrer An-
dreas Schneider, der Leiter des Schüler-
projektes. Jasmin Barth, Rosalie Janzen,
Jessica Krause, Maik Hahner und Gloria
Göthel aus den Klassen 9a und 9b seien
dabei die Aktivsten gewesen.

Großzügige Hilfe bei ihrer Projektar-
beit fanden Schüler bei ihren Recher-
chen in den Archiven des evangelischen
Pfarramtes und im Heimatmuseum so-
wie in den Publikationen und Aufzeich-
nungen des Ortschronisten Detlef Por-
zig. Die 500 Broschüren, die mit Unter-
stützung von EnviaM entstanden, sind
im Bürgerbüro, in der Buchhandlung Le-
selaune in der Oberschule sowie beim
Schlossverein erhältlich.

Aus ganz Deutschland und auch aus Österreich waren die
ehemaligen Schülerinnen und Schüler nach Schkeuditz
gekommen, um hier, in der evangelischen Kirchgemeinde
St. Albani, den 60. Jahrestag ihrer Konfirmation zu feiern.

Natürlich stand ein Abstecher zu ihrer alten Lessing-Schu-
le, dem heutigen Gymnasium Schkeuditz, auf dem
Programm. Bei der Feier zugegen waren auch zwei
damalige Lehrer, heute 89 und 90 Jahre.

ein Klassentreffen zur
Diamantenen Konfirmation
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Jürgen Ullrich, Nico Graubmann und
Andreas Schneider (v. l.) mit den ersten
Denkmalbroschüren. Foto: Reinhard Rädler

Kurz gemeldet

Führung durch die
erdgeschichte
TAuchA. Die Nabu-Regionalgruppe
Partheland lädt am Sonnabend zu einer
Führung in den Porphyrsteinbruch sowie in
die anschließende Kaolintongrube bei
Taucha-Graßdorf ein. Anlass ist der
deutschlandweite Tag des Geotops, teilte
Kreisnaturschützer Bernd Hoffmann mit. Er
erläutert das geologische Zeitfenster vom
Vulkanismus des Rotliegenden über die
tertiären Ton- und Kohlebildungen bis zur
eiszeitlichen Überschiebung mit Sand und
Geröll aus Skandinavien und dem Ostsee-
raum. Treffpunkt ist um 9.30 Uhr der
Parkplatz des Solarparks Taucha im
Cradefelder Weg.

Erneut Autos
am Flughafen
gestohlen

SchKeuDiTZ. Zum wiederholten Male
sind am Flughafen Leipzig/Halle Fahr-
zeuge von augenscheinlich in den Ur-
laub verreisten Personen gestohlen wor-
den. Wie die Polizei gestern mitteilte, er-
eigneten sich beide Diebstähle in der
Zeit zwischen dem 31. August und der
vergangenen Sonntagnacht.

Im ersten Fall entwendeten unbe-
kannte Täter einen Ford-Focus-S-Max
eines 39-jährigen Besitzers. Der hatte
sein Auto mit dem amtlichen Kennzei-
chen SAD – MP 288 im genannten Zeit-
raum am Terminalring abgestellt und
musste am Sonntag, gegen 23.30 Uhr
das Fehlen seines Autos feststellen. Der
Zeitwert des Fahrzeuges wird mit etwa
13 000 Euro angegeben.

Beim zweiten Fall traf es den 60-jäh-
rigen Halter eines 5er BMW. In der Frei-
rodaer Straße in Kursdorf musste der Be-
sitzer auf dem P-20-Parkplatz des Air-
ports gegen 23 Uhr den Verlust seines
Autos zur Kenntnis nehmen. Den Zeit-
wert des Fahrzeuges gibt die Polizei mit
rund 20 000 Euro an. Der BMW trug das
amtliche Kennzeichen EIC – WH 304.

Sowohl der Ford Focus als auch der
BMW waren schwarz lackiert. Wie die
Polizei informierte, hat in beiden Fällen
die Sonderkommission „Kfz“ des Lan-
deskriminalamtes Sachsen die Ermitt-
lungen aufgenommen. lvz

Glesiener krönen
Kürbiskönigin

GleSien. Der gemischte Chor Glesien
lädt zum 3. Glesiener Weinfest ein: Am
Samstag, um 15 Uhr beginnt das Fest mit
einem Konzert in der Orts-Kirche St. Jo-
hannis. Danach geht es bei Klängen der
Schenkenberger Blasmusik quer durch
Glesien zum Vereinshof des Chores in
die Ernst-Thälmann-Straße 27. Dort er-
wartet die Gäste eine Kaffeetafel mit
selbst gebackenem Kuchen, natürlich
bei Chormusik live. Später wird dann
auch Deftiges zu Bier und natürlich Wein
angeboten. Für die kleinen Gäste gibt es
eine Hüpfburg, Kinderschminken und so
manch andere Aktivität.

Ein Höhepunkt wird unter anderen
eine Krönung sein: Auf dem 3. Weinfest
werden nach der Entscheidung der Gäs-
te die 1. Glesiener Kürbiskönigin oder
auch ein König gekrönt. Die Gäste müs-
sen die ihrer Meinung nach perfekteste
Kürbissuppe suchen. Alles in allem er-
wartet jeden Gast ein herbstlich buntes
Programm, zu dem die Glesiener Sänge-
rinnen und Sänger herzlich einladen.
Für den Chor steht noch ein weiterer be-
deutender Punkt auf dem Tagespro-
gramm: An Sonnabend gibt sich der
Chor offiziell seinen neuen Namen
„Chor Arion Glesien“ (LVZ berichtete).

www.chor-glesien.de.➦
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